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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r d e «

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro. 14 Mittwoch den 16. Februar 1814

M l t Vroßherzozlich Badischem gnädigstem Privilegi ».

Worte rn Beherzigung der Bewohner des Dreisamkreises!
Ich habe von Sr . Königlichen Hoheit , unserm Durchlauchtigsten Großherzoge , den gnädi -gen Auftrag erhalten , das 4 . Landwehr - Bataillon aut dcr Mannjchaft des Dreisamkreises zuformirr «.

. . . mSo groß und mannigfaltig auch die Hindernisse waren , die tbeils unerwartet m dem We
^kommen theils durch die drangvollen Verhältnisse der biedern E ' nwohnrr sich uuw .llcuvrney«instrllten : so gelang es mir doch , mit thätiger Mitwirkung , sowohl der unter meiner un¬mittelbare « Leitung stehenden Individuen , als auch andern öffentlichen Civil . Personen , dre ander guten Sache und ihrem heiligen Zwecke den wärmesten Antheil genommen , da « Bataillonauf den i . Hornung als dem Tage seines bestimmten Ausmarsches beynahe in den complctenZustand zu versetzen.

Gleich am nämlichen Tage , am 3 . d . M . , als das Bataillon hier rinrückte , wurde dieMannschaft mit Armatur , und Munition gänzlich , so wie mit allen Mäntels . bann einigergrdßern und kleinern Montur versehen . An eben diesem Tage erhielt ich die Ordre , daß die¬ses Bataillon zu Folge höchster Ordre <l . 6 . Karlsruhe den 30 . Jänner 4814 . Nr . 92 . vom3 . d. M . an , unter Commando Sr . Ercellenz des Herrn General -Lieutenants Grafen v. Höch¬berg , Commandeur des Biocade und Odscrvstions Corps im Elsaß , stehe ; und einen Theil desBloeade Corps von Kehl bilde , und vermöq einer jüngere » Ordre des vorbesagten HerrnCommandeurs bis am 7 . d. M . an seinem Bestimmungsorte in Kork rintreffcn müsse .Bewohner des Dreisamkreises ! Euere Söhne , euere Brüder ziehen nun in den Kampf ,für teutlche Freyheit und Unabhängigkeit , für ihren Fürsten und ihr Vaterland . Viele , wiees euch bekannt sepn muß , sind darunter , denen es an den nöthigstev kleinern Bedürfnis »ste konnten sich wegen Kürze der Zeit damit nicht versehen . Im Namen aller dtesrrwende ich mich öffentlich an Euch , ihr gute « Menschen , und bitte Euch herzlich , eure vombesten Geiste und Willen beseelten Landsleute , Söhne und Brüder nach den herrlichsten Bev -spielen aller qroßern und kleinern Provinzen des Kontinents , nach Kräften zu unterstützen .Es ist zwar keiner unter Euch , der nicht auch dir mit jedem Kriege unausweichlichverbundenen Leiden mehr oder weniger im allgemeinen empfunden hat : oberes qiebt dock nochso Manchen unter Euch , bereu Wunden durch dir individuellen Verhältnisse , in denen sie leb¬ten , gehe,itt worden sind.
Es girbt bann andere wieder unter Euch , die entweder keine in die vorgeschriebe «« Klaffe
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gefallenen Söhne haben , Her die auf gesetzlich erlaubte Art dieselben wieder behalten durften ,

oder dir ihnen wieder frey zurückgegeben wurden .

Zu Such also , die Ihr Euch in dieser Lage befindet , spreche ich vorzüglich , Euch erkn.

nere , ersuche und bitte ich , nicht nur :dlos zur alleinigen Unterstützung der im Felde stehenden

Landwehrmänner des Bataillons , sonder» auch zur Erleichterung und Beruhigung eurer

Mitbürger , derjenigen nämlich , deren Söhne und Brüd - r wirklich ins Feld gezogen , und viel ,

leicht der größte Theil davon auch mit dem besten Willen nichts zu thun vermag , freyw '.vige

Bcyträge an ihre Geistliche, u«d durch diele an ihre Conscr.'ptions . Armier zu bringen , wo<

bev ich bemerke , daß «ch alles mit dem herzlichsten Danke annehmen werde , was zur Erleich.

trrung des Zustandes des Soldaten im Felde dienlich ist , und besonders bey dieser rauhen

Jahreszeit , wo der Soldat ohnehin mrt so manchem Ungemach zu kämpfen hat , kann ihm

nichts willkommmr ftpn , als wenn er mit wollenen Sock - n , Leibbinden , Hemdcrwaaren ,

Handschuhen , und baarcs Geld , womit er seine Bedürfnisse sich anfthaffcn kann , versehen -st.

Das Großhcrzogl . 11 . Landamt in Frevdurg hat «chon früher fleywilllge Beyiräge abge.

reicht , sie bestehen in Hemden und wollenen Socken rc . ic .

Ich erstatte demselben dafür Meinen öffentlichen Dank und hoffe , mich bald in den an .

genehmen Zustande versetzt zu sehe» , auch denen übrigen Großherzog ch n Aemrern des Drei «

samkrnfts für ihren reell bezeigten pakriorischrn Esser , memen öffriittlchcn Dank zolle » zu

können.
Achcrn den 6 . Februar 1814 . Günther ,

Major und Chef des Bataillons .

Bekanntmachung .
(Signalement einer mitgenommenen Charfe und Pferde betreffend.)

K. D . Nr . 2465 . Das Großhcrzoqlichr Direktorium des DonaukrrlscS hat uns das hier

unten bcygebruckte Signalement einer Chaise und zwever Prerdr ; welche im Amte Horndera

am 50. Dezember v. I . einem Kaiserl . Ruffschen Oifizier abgegeben worden , und bis vahm

nicht mehr zucückgekommen sind , milgethellt .

D :e sämmkllchcn Aentter dieses Kreises , wie auch das Polizey . Ausstchts . Personale wer.

den daher angewiesen, hierauf geeignete Rachsuchuog anzustellen, solche im Ausfiiidungsfa « an ,

zuhallen , und hreoon die Anzeige anher zu machen.

Freyburg den 7 . Februar 1814 .
Großherzogiich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS.

von Roggenbach . Güllma »».

Signalement dir Chaise.

Der vierfitzige Kaffen ist grün angrstrichcn , mit ledernem Gedecke zum Zurückkegen »er,

scheu . Er hangt in Riemen , die über Aufzugräder laufen , ist mit abgetragenem hellblau

und weiß geürelftem Blüsch ausgeftblagen , und es fehlen in demselben die S -tzpolster.

An dem Kasten ist der Bock auf zrvey eisernen Stangen befestigt.

Das Gestell ist ebenfalls grün angestrichrn , alter Faeon , hat statt Lanqwiede zwey sog«,

nannte « rancaräs , di« mit eisernen Schienen und großen Nägeln stark beschlagen sind. Die

Deichsel ist unangestrichrn.
Signalement der Pferde .

Eine Rappenstutte ohne Zeichen , 14 bis 15 Faust hoch , I2jährig .

E,ue trächtige Rappenstutte mtt Stern , 10 Jahr alt , 12 dis 15 Faust hoch.

i
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b rig keltltch e Aufforderunge «.
Liquidation des verstorbenen Dccans und Stadt «

Pfarrers Balthasar Schmitt }»
Ncudenau .

( 1 ) Wer an die Verlassenschast des am 9 .
v . M . und I . mit Hinterlassung eines Testa ,
mcnts dahier verstorbenen Dccans und Stadt -
Pfarrers Balthasar Schmtlt aus einem
Erb . oder sonstigen Rechte einen Anspruch
machen zu können glaubt , wird hiemit aufge «
fordert , denselben binnen einer peremtorrschen
Frist von 6 Wochen rechtlicher Ordnung nach
bey Amt dahier rin . und auszuführen , wldrt .
genfalls die VerlossensEast nach Vorschrift der
Gesetze ausgcfvlgi werden wird .

Ncudenau den 7. Jänner 1814 .
Großherzogl . Bad . Amt .

Schätz .
Schuldenliquidation des Kroncnwirlhs Tavcr

Schaudinger zu Säckmgrn .
( 2) Zur Berichtigung des Bermögensstandes

des verstorbenen hiesigen Bürgers und Kronen ,
wirths Taver Schaubinger wird Tagfahrk
zur Schuldenliquidation auf Donnerstag
den 24len Februar Vormittags 6 Uhr
dry Großherzogl . Amtsrevisvrat dahier angcorb .
net , wvdey dessen Gläubiger bey Gefahr des
Ausschlusses von der Masse ihre Forderungen
gehöna anzumriden haben .

Säckivgen den 31 . Jänner 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schuldenliquidation der verstorbenen Anton
K i r n z i sch e n Eheleute zu Gravenhausen .
( 2 ) Alle diejenigen , welche an die äußerst

geringe Verlaffenschafk der kürzlich verstorbenen
Anton Kirn zischen Eheleute zu Graven .
Hausen irgend eine rechtliche Forderung zu
machen haben » sollen solche dis Donnerstag
den 24ten dieses Monats Frühe - bey dem
Theilunqskommiffariat im Krournwirthshause
zu gedachtem Gravenhausen eingcben und liqui .
direv , oder gegenfaües sich dann feibßea bey.
zumessen haben , wenn ihnen dann etwa nicht
mehr zn ihre « Forderungen verholfen werde «
könne .

Ettenheim den 5. Februar 1814 .
Trvßherzoglichrs Bezirksamt .

Do ns dach .

Vorladung und Steckbrief .
( 2) Unten signalisirter Georg Fürbaß

von Oestringen hat mit einem Zoll . und Poli .
zeygarden einen K . Russischen verdächtigen Sol «
baten in diesseitigem Bezirke verhaftet , und ist
in großem Verdacht , sich verschiedener von den
bey diesem Russe » zur Zeit der Verhaftung
Vorgefundenen Effekten zugeeignet , mithin ei.
nen Diebstahl begangen zu haben . Da er auf
die Ladung entwichen ist , so werden dir Poli .
zeybehörden ersucht , auf denselben zu fahnden ,
ihn sofort auf Betreten zu verhaften und anher
einzuliefrrn .

Zugleich wird gedachter Georg Fürbaß
hiemtt vorgelaben , binnen 6 Wochen dahier
zu erscheinen , und über die Beschuldigung sich
zu verantworten , widrigenfalls er des Dieb ,
stals für geständig geachtet ^ und das Weitere
gegen ihn verfügt werde .

Signalement .
Derselbe ist von Oestringrn gebürtig , von

Profession ein Schmidt » giebt sich für einen
Kurschmidt aus , hat das Alter von 3l) Jahren ,
die Größe 5 Schuh 5 Zoll , braune Haare
und Augenbraunen , braunen starken Bart ,
länglich blasses Gesicht , graue Augen , trägt
dermal vermuthlich einen blauen Rock und
Mantel , blaue roch besetzte lange Hosen .

Bruchsal den 27 . Januar 1814 .
Großherzogl . Bad . 11. Landamt .

Machau « r .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

D
'
irbstähls ' Anzeige .

( 3 ) Am 2 . b. M . Abends zwischen 5 und
6 Uhr wurde einem reifenden Handelsmann
eine halbe Stunde herwärts der Hölle ein Kos .
fer von dem Wagen abgeschnitleo , ohne daß
es sogleich bemerkt wurde.

In dem mit einem rvkhrn Kalbfell überzo¬
genen und mit Eisenblech beschlagenen Koffer
befanden sich folgende Kleidungsstücke :

20 Hemden von ßächsrner Leinwand , mit
C. K . gezeichnet und von 1 bis 20 n « .
merirt .



• 4.
12 Gilets von verschiedenen Farben , mit von

demselben Zeug überzogenen Knöpfen ,
ebenfalls gezeichnet und numerirt .

12 Nastücher , blau mit weißen Blumen ,
und ganz weiß mit rothen und blauem
Rand ; gezeichnet und numerirt .

24 Paar wollene , leinene , und baumwollene
Slrümpfe , gezeichnet und numerirt .

6 Paar Hosen , nämlich
ein Paar von blauem Casimir
— — hellgrauem —
— — — dunkrlgrauem —
— — — grünem Nanquin

2 — — gelbem —
Alle numerirt und gezeichnet .

I blauer Frack mit blau tüchenen Knöpfen ,
1 grüner Uebcrrock mit grün manschesterncm

Kragen und tüchenen Knöpfen .
1 grauer ditto mit gleichen Knöpfen .
4 * Ellen grünes Tuch mit Futlerleinwand .
1 blaue tüchene Kappe mit Pelz und einem

schwarz laklrtcn Schild .
1 Paar Stiefel -
Einege Chemisetts , Schlafkappen u . d. gl .
Wir ersuchen alle Löblichen Behörden , auf

eben Tbäler , der durch Verkauf oder Vorzet
g» vg der entwendeten Stücke entdeckt werden
dürfte , fahnden und denselben im Betretungs «
/ all gegen Kostenersatz anher überliefern zu lassen .

Frcyburg den 5 . Februar 1814 .
Großherzogliches H . önndamt .

F . Molltor .

Steckbrief .
( 1 ) Anton Roth von Blumberq , welcher

sich für Martin Göy von Oberbaldingen
unter das Großhcrzogl . Milltair cnqagiren las
sen , descrttrte vor ohngefähr 1 Jahre von dem
Husaren > Regiment , streifte seither in hiesiger
Gegend sowohl als in der Schwcitz umher ,
und begeht bald da bald dort , nachdem er sich
mehrere Tage an einem Ort ausgehalren bat ,
Dedstable , und psieqt sied , um eher eine Auf »
nähme zu finden , für einen Sohn seines Schwa¬
gers Johann Schalk von Blumderg auszugeben .

Da nun daran gelegen «st , diesen qesähr
lieben Menschen habhaft zu werden : so werden
anmit sämnltliche Behörden ersucht , den ge.
dachten Roth , wen « er sich hie oder da wie «

88
der betreten lassen sollte , zu arrctiren , und
solchen gefänglich anher einzuführen .

Signalement .
Dieser Anton Roth mißt 5 Schuh 4 Zoll ,

hat ein sauber röthliches Angesicht , und pstegt
sich gewöhnlich wie rin zerlumpter Postknecht
zu tragen . Da er fast alle 8 bis 14 Tage
andere Kleider tragt : so kann zwar kein beut «
lichcr Beschrieb von ihm gemacht werden ; weil
aber derselbe dem Trünke ergeben ist , und nur
von Betrug und Diebstähle » lebt , auch sonst
an vielen Orten bekannt ist : so wird es jeder
Obrigkeit und jedem Ortsvorstande ein leichtes
seyn , den gefährlichen Menschen zu kennen ,uno solchen habhaft zu werdtn .

Blumberg den 7 . Februar 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Landesverweisung .
( 2) Caspar Steig er wald von Flam¬

mersbach im Frankfurlifchen , welcher wegen
Vagantenleben seit dem 5 . Februar 181,3 . in
dom hiesigen Corrcktionshause gefänglich ver .
wahrt gewesen , ist heure nach erstandener ein »
jähriger Strafzeit daraus wieder entlassen und
der sämmtlichen Grvßherzoglich Badischen Lan «
den verwi . sen worden .

Signalement .
Derselbe ist 40 Jahr alt , 5 Schuh 4 Zoll

groß , hat schwarzbcaune Haare , einen Glaz .
köpf , länqlichteS Gesicht , breite Stirn , braune
Augen , etwas dicke aufgestülpte Nase , mittel «
mäßigen Mund , brrilcs Ktnn , schwarzen Bart ,
volle Wangen .

Die bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einem blau leinenen W rmmes , ditto
Brusttuch , weißen nanquin langen Hosen ,
graue leinenen Kamaschen , Schuh mit Bändel ,
runden Hut , roth baumwollenes Halstuch .

Bruchsal den 5 - Februar 18 i 4 .
Großyerzogl . Bad . Zucht , und CorrckrionS »

Haus < Verwaltung .
Schmidt .

Landesverweisung .
( 3 ) Barbara Häusler , angeblich von

Eich bey Hamm über Rhein , ist wegen Vaganten ,
leben seit dem 2 . November 1811 . in dem hie«
sigen Correktionshaus gefangen geicstcn und
heute wieder entlassen , und der sammtlich
Großherzogl . Bad . Landen verwiesen worden .
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Signalement .

^ Diest Person ist 29 Jahr ait , von schlan¬ker Statur , 5 Schuh 3Zoll groß / hat schwarze
Haare , langes schwarz braunes Gesicht , schwarz »
braune Augen , mittelmäßige Rase und Mund ,kleines rundes Kinn , volle Wangen .

Die bey der Entlassung angehabte Kleidungbestund in einem blau tuchenen Ick wie qel -
ben Knöpfen , ditto Rock , braun seidenes Hais »
tuch , schwarzer Bandkappe , wnß wollenen

^
rümpfen , Schuh mit Bändel , wclßieinencn

Bruchsal den 25 . Jänner 1814 .
Gcoßhcrzogl . Bad » Zucht , und Correktions »

Haus . Verwaltung .
Schmidt .A- zeige von stehen gebliebenen Wagen und

Schlitten .
( 2 ) Es wird anmu öffentlich bekannt ge »

macht , daß durch vmchiedene Frohndfubrenso gende Ger .' tyschaflen dahier stehen gebliebensind , als :
1 . Ein Leiterwagen , welcher sich im hiesigenZ pfcnhof unter Gewahrsam des Fuhr¬manns Tröscher b findet .2 . E 'n leichter Leiterwagen , welcher in demhiesigen Zuchthaushos steht .3 . Ein Schwabenwaqen ohne Leitern , wkl ,cher in dem Regirrungshof steht4. Zwev Schlitten , wovon einer im Zucht,haurhos , und der andere im Reaierunas .hoie stehen .

Die Elgenthümer hiezu haben sich bey dem
unterfertigten Amte zu melden .

Dienst

Freyburg de» 7 . Februar 1814 .
Großherzogi . Badisches Stadtamt .

v. Jagemann .
Merzenbach .

Pachtanträge .
Verpachtung der Fischweiher zu Lehen imd

Virkenreuthe .
( 2) Da der bisherige Pachtakkord über die

Benutzung der der hiesigen Stadt gehörigenFlschweiher zu Lehen und Btrkenreuihe zuEnde gegangen ist ; so werden diese Fischweiheram 2 iken Februar Vormittags auf dem
städtischen Waldamtszimmer wieder neuerlichan den Meistbiethenden m Pacht hindan ge¬lassen werden .

Die Pachtbedingnisse wird das Walbamkden Pachkitebhabern vor der Versteigerung er¬
öffnen .

Freyburg den 4 . Februar 1814 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .
Verpachtung der Zieqelhüttr bep Ebnet .( 2 ) Am 22trn dieses Monats Nachmit¬

tags um 2 Uhr wird die dem Vogt Linderin Ebnet ctgenkhümllch zugehörige Ziegelhütledaselbst , aus 3 oder 6 Jahr , mit oder ohneGüter an den Mristbrethenden verpacht « werden .Die Liebhaber werden höstichst zur Verpach .tunq in das Hirschenwirthshaus in Ebnet rin »
geladen .

Ebnet den 9 . Februar 1814 .
Vogt Linder .

Anträge .
( Die erledigte Schuisteüe zu Radolphzeil betreffend .)Durch die erfolgte Resignation des Lehrers Manz ist eine der Kathol . Lehrstellen bey derStadtschule zu Radolphzeil «rledlgk worden .Di « Comvetentrn um diesen , mir einem jährlichen Gehalt von 307 st. verbundenenSchuldienst haben daher binnen 4 Wochen nach Verkündung dieses , ihre Vorstellungen mitden hkezu erforderlichen Zeugnissen bey diesseitigem Kreisbirrktorio einzurelchen .Es wird dabey bemerket , daß der Cantidat zu diesem Dienste nicht nur Zeugnisse übersctnr Kunst , dir Orgel zu spielen , sondern auch über hinlängliche Kenntnisse in dem Gesangzum Unterricht der Jugend deviubringen habe .& Konstanz den 29 - Jänner 18 i 4 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Seekreifts .

Hofer .
Rrischbacher . >
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( Den erledigten Schuldienst in Kürzel , Bezirksamts Lahr , betreffend .)

Da unterm 30 . Dezember v. I . der evangelische Schullehrer Walter in Kürzels 3e .

lirksamts Lahr , mit Tod abgegangen , und dadurch diese Lehrerssteüe vakant ist , so haben sich

die desfallsigen Compctenten mit ihren Bittschriften und Zeugnisscu in der gesetzlichen Form

bey dem evangelischen Dekanat zu Kippenheim zu melden , welches deshalb Vortrag anher er.

statten wird .
Offenburg den 27 . Jänner 1814 . ,

Grohhrrzoglich Badlsches Direktorium des Krnz ?gkreiscs .
Holz mann - Fischinger .

( Den erledigten Schuldienst zu Ebersweyer , Bezirksamis Appcnwryer , betreffend . )

Durch den Tod des Schullehrers Gartenhäuser zu Ebcrsweyer , im Bezirksamt Ap .

penwcyrr , ist die dortige Schullehrerstelle erledigt worden . Die Compckentm zu derselben wer .

den daher aufgefordert , sich , mit den nölhigen Zeugnissen versehen , desfalls binnen 6 Wochen

» ästo an das Großherzogliche Dekanat Appenweyer zu wenden .

Offenbmg den 3 , Hornung 1814 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Kinztzkrriscs .

Holzmann . Fischinger .

( Erledigte Dekopistenstelle beym Hochlöbl . Pfinz . und Enzkreis . Direktorium .)

Bey dem Hochlöblichew D >rrklorio des Pfinz . und Enzkreises »st eine Dekopistenstelle in

Erledigung gekommen , die sogleich wieder besetzt werden soll.

Die Bedingungen der Annahme in pecuniarrr Hinsicht sind aus dem Regierungsblatt vom

10 . Julv 1813 . Nr . 20 . k - s - 121 . zu ersehen ; denen mau noch beyfügt - baß sich die Compe .

lenken um obige Stelle
binnen vierzehn Tagen

mit gültigen Zeugnissen über ihr sittliches Betragen und ihren bisherigen Aufenthalt aus .

zuweisrn , auch Proben einer vorzüglichen , sowohl kalligraphischen als orthographischen

Handschrift , unter Addreffe : an das Sekretariat des Großherzogltchen Pßnz . und Enzkreis »

dirrktorii dahier einzusrnden haben .
Der Bemerkung , baß nur Jnnländer angenommen werden > fügt man noch dtr weitere ,

bey , daß man einen gelernten Scridenten zu erhalten wünscht . -

Durlach den 8 . Februar 1814 .
Aus Auftrag des Statsraths und Kreisdirrktors .'

Ed er stein .

Erledigte Evangelisch . Lutherische
S ch u l st e l l e.

( 3) Durch das am 29 Dezember 1813 .
erfolgte Absterben des Schullehrers Sommer

zu Wollbach ( Wiesrnkreis ) ist der dortige
Evangelisch > Lutherische Schuldienst in Erlebt ,

gung gekommen . Die Kompetenten um diesen,
nach dem Compttenzanschlag 150 fl. ertragen -
den Schuldienst haben sich binnen 6 Wochen
in der vorgrschrirbenrn Ordnung zu melden .

Vakante Thrilunqs . Commissariats .
stelle .

( 2 ) Ein Theilungskommiffaire , welcher die

erforderlichen Kenntnisse besitzt , und über rin

sittliches Betragen Zeugnisse bryzubringen ver¬
mag , kann dahier sogleich Anstellung finden .

Staufen den S. Hornung 1814 ,
Großherzogl . Bad . Rcvisorat .

Hbfle .
Vakante Akt « ariatsstelle .

( 1 ) Beym unterfertigten Amte wird eine
Aktuariatsstclle vakant , die mit Ende dieses
Monats besetzt seyn solle.

Taugliche und mit guten Zeugnissen versehene
Subjckte wollen sich binnen dieser Frist hieher
melden . Tryberg den io . Februar 1814 .

Großherzogliches Bezirksamt . ■
Ernst .
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